Bericht des Kommunalvorstands Apenrade
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In der Kommune Apenrade sind wir mit dem Ergebnis der Kommunalwahlen sehr zufrieden, denn wir konnten mit insgesamt 2090 Stimmen einen Stimmenzuwachs von 6,8% verzeichnen, obwohl die Wahlbeteiligung niedriger war als 2005. Das Wahlergebnis ist auch deswegen sehr zufriedenstellend, weil wir diesmal auf zwei erfahrene Wahlkämpfer verzichten mussten. Mit Hinrich Jürgensen und Kurt Seifert fehlten auf der Kandidatenliste zwei erfahrene Mandatsträger mit zusammen 800 persönlichen Stimmen. Im Vorfeld der Wahl war es uns jedoch gelungen, ein sehr schlagkräftige und repräsentative Kandidatenliste aufstellen. Die Kandidatensuche umfasste rund 60 Personen. Insgesamt 22 KandidatInnen stellten sich zur Verfügung mit Erwin Andresen als Spitzenkandidaten, gefolgt von mir (Kurt Andresen) und Ilse Friis auf den weiteren Plätzen. Unser Spitzenkandidat Erwin Andresen erzielte insgesamt 622 persönliche Stimmen, ein hervorragendes Ergebnis mit einem Plus von 180 Stimmen im Verbindung zur Wahl 2005. Sehr spannend war der interne Wahlkampf um das zweite Mandat zwischen Ilse Friis und mir. Diesen Wettstreit und das Mandat konnte ich für mich entscheiden. ie SP hat dadurch auch deutlich an Stimmen hinzugewonnen. Tatsache ist, dass wir beide in unseren Wahlkreisen (Apenrade Mitte +51 und Bülderup +65) erheblich an Stimmen dazu gewinnen konnten. Der interne Wahlkampf hat ein Plus von mindestens 116 Stimmen gebracht und damit einige der weniger erfreulichen Ergebnisse in Hellewatt, Klipleff und Schafhaus ausgleichen können. Ilse Friis hat in der alten Kommune Apenrade insgesamt 213 Stimmen erzielt, eine gute Ausgangsbasis für ein 3. Mandat bei der nächsten Kommunalwahl. Hervorzuheben ist auch das gute Ergebnis der KandidatInnen der jungen Spitzen, die insgesamt 136 Stimmen erzielten. Mit Jonas Westergaard kam ein Kandidat sogar unter die Top 10 der SP-Kandidaten mit den meisten Stimmenzahlen. Diese Stimmenzahlen sind umso bemerkenswerter, wenn man bedenkt, dass wir nur ein Stimmenpolster von 176 Stimmen für das zweite Mandat hatten. Die Zahlen belegen aber auch, dass wir mit unserem Ergebnis zufrieden sein können. 
Leider schafften wir es nicht wie in den anderen Kommunen, ein Wahlbündnis mit der Radikalen Venstre und Kristendemokraterne zu etablieren. Kristendemokraterne stellten diesmal nicht auf, und die Radikale Venstre war frühzeitig ein Wahlbündnis mit SF eingegangen, das diese für sich entscheiden konnten. Wir werden mit beiden Parteien weiter das Gespräch suchen.

Nicht nur der Wahlkampf, auch die Wahlkampagne selbst ist eine große Herausforderung. Im Bezirk Apenrade haben wir insgesamt über 60 Vereine, die angeschrieben wurden mit der Bitte, die Liste S zu unterstützen. Wir haben sehr viele Empfehlerannoncen bekommen, mussten aber auch feststellen, dass es schwer ist, alle unter einen Hut zu bekommen. Das macht sich dann bemerkbar, wenn auch in der Minderheit die Wahlbeteiligung niedriger ist. Dafür haben wir mit unserem Rezeptheft und unserem Einsatz für Nordschleswig auch neue Wähler hinzugewinnen können, die sich für „stemsønderjysk“ entschieden haben. Ob wir auch in Apenrade den Durchbruch als Regionalpartei geschafft haben, möchte ich aber bezweifeln. Ich glaube, für uns müssten bei der nächsten Wahl noch mehr regionale Stimmen drin sein. Dafür wollen wir uns in der kommenden Wahlperiode politisch einsetzen.
Persönliche Stimmen der KandidatInnen
	Erwin Andresen
	622

	Kurt Andresen
	428

	Ilse Friis
	304

	Jette Callesen
	35

	Gerhard Mammen
	87

	Jonas Jensen Westergaard
	76

	Peter Asmussen
	18

	Carsten Andersen
	25

	Hans Christian Bock
	23

	Thorsten Christensen
	31

	Christian Festersen
	11

	Markus Johannes Herschbach
	14

	Kerstin Jessen Hinrichsen
	19

	Henrik Hoi
	13

	Susanne Jagusch
	24

	Jacob Christian Jebsen
	14

	Johannes Jørgensen
	11

	Norbert H. Klöcker
	10

	Nis-Edwin List-Petersen
	24

	Thea Nissen
	29

	Hugo Schmidt
	17

	Guido Terdenge
	12

	Listenstimmen
	243

	Insgesamt
	2.090


Ein erster wichtiger Schritt waren die Konstituierungsverhandlungen, wo wir unseren Beitrag zu einer breiten Zusammenarbeit leisten konnten. Mit Ausnahme von DF haben alle Parteien die Konstituierungsabsprache unterschrieben. Wir können auch mit dem Inhalt zufrieden sein, der die Gleichberechtigung unserer SFO festschreibt und unseren Kindergärten zunächst hinsichtlich der „Kvalitetsfondsmidler“ eine Sonderstellung einräumt. In den kommenden Jahren bis zur Wahl geht es natürlich darum, unsere inhaltlichen Zielsetzungen im Rahmen der Minderheiten- und Kommunalpolitik, aber auch im Rahmen der grenz-überschreitenden Zusammenarbeit umzusetzen. Dabei müssen wir aber sichtbarer werden als bisher, wenn wir auch als Regionalpartei punkten wollen. Ich möchte allen im Wahlkampfteam, den KandidatInnen, dem Wahlausschuss, dem Kommunalvorstand und den vielen offiziellen und inoffiziellen Wahlhelfern für ihren Einsatz danken.
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Wahlnachlese am 24.11.2009: Die Bezirksvorsitzende Mary Schneider (re.) dankt den 3 SpitzenkandidatInnen Kurt Andresen, Ilse Friis und Erwin Andresen (von links) für ihren gelungenen Wahlkampf.
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